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Katlse « tzer Leitung .
M . 29S . jFreitag den 27 . Oktober 1837

B a d e n.
Ko n st anz , Li . M . Man vrrnimmtt aus ? zuvrr «

läßigrr Qu - llt , daß die Leiche der Herzogin vom St .
Leu ia d -r Thal nach Rueik gebracht norden darf . Die
französ . Rrgierunq hat die Erkaubniß dazu nicht ver¬
weigert , und' der Graf Lascher de la Pagerte wrd ).
sobald er von München wieder auf denrArenenbrrg e>n-
getroffen , von dort den Sarg zu dem Otte seiner Be¬
stimmung in ununterbrochener schneller und stiller Reise
(über Basel ) geleiten . Diese Bereitwilligkeit - des franz »
Gouv ' rn mentS kommt vielen unerwartet - doch lobt man
sie allgemein : und kann auch die dabet gesetzten Bedin¬
gungen nicht tadeln , dir mehr von Liebe zur Rühe , als '
von einer hier unstatthaften Furcht zeugen- ( L . Z . )

Kurh e s s e n .
Kassel , 2 ?) . Oft . - Seine Hoheit der Kurvnnz und'

Mitregent ' haben den Oberappellationsrarh Mackeldry ,
zum Staatsrath und provisorischer» Vorstände des Ju¬
stizministeriums , ernannt - tKässl ) Ztg .)

G r o ff h erz o g t h >r m H e f s e rr-
Aus Rhein h e ss » n , 2t - Okt . Diejenigen , welcher

» oravsgesagt haben , daß bet Ertheilung der Sanktion
für den Ban der Eisenbahn an der rechten Maivseitr
die Akten wohl momenton - iu die - Höhe gehen, daß , aber
dieses Steigen nur eine Zeitlang j dauern weide , , haben
sich nicht getäuscht,,und diejenigen , welche ihre Hoffnun¬
gen hochgeschraubt, und nicht gleich nach drr Sanktion '

löSgeschlogenhaben, , haberrnatürlich viel eingebüßi . Nach "'
Ertheilung der Sanktion wurden die Akt rn um 67 Prvz .
Agio bezah l - man rechnete auf auswärtige Aufträge, ,
auf »in St - igen an der frankfurter Boise u s w ; ab r .
alle» da« ist nicht eingetreten. Vielm-br ging man in
Frankfurt 16 Pro ; zu ück ) und die a - swärt gen Auf¬
träge scheinen erst kommen zu noll - n , wenn man erst
einmal die Kosten der Bohn näher kennen wird . Daran ---
hapert 's aber ! Hr , Dent « , Ingenieur d r Bohd, - mag
immerhin Versichrungen geben , die Bahn werde keine
drei M -lli's ' en kosten , man will m - hr als oberflächliche '
Versicherungen haben . Wenn man bedenkt, daß man in
Bezi ' hung zu den Revenuen bei den französischen indu¬
striellen Aktien st ziemlich st » getäuscht, und , in alsbaldiges
Sinken der Aknen erlebt hat ; wenn man bedenkt ) daß
zu se ner Zeit die leipziger Aktien von 162 P oz. auf
S8 Proz. zmückgewichrn Md ; . wenn ma« bet uuS selbst¬

siebt) wie die rhein -weser Aktien, , die vor einigen Wochen
künstlich auf 167 Prvz . gesteigert wurden , jetzt kaum
psii stehen , da Einzahlungen gemacht werden müssen, so '
dü ' ste rS vielleicht gerathen seyir, auch bet der Epekn -
lanon in Taunue eisen da häa kiien vorsichtig zu se yn , denn,
wenn es so entschieden gut : damit wäre , so müßte es
dem Kom to in Frankfurt eia Leichtes sey» , die zirkuli-
renden Daunasaktirn , wozu e« länge keiner Million be¬
darf , aus dem Kurs zu schaffen , und somit die ganze
Koatremine zu : beseitigen. Die Agiotage wird diese
Aktien wohl - noch oft ia die Höhe und herunter bringen !

( Fr . M .) >
w ü r e' m d e e gr

Stuttgart , 25 . Oft . Mit Berwuoberüng hat matt
hier im Nürnberger Korrespondenten einen Brief aus
Stuttgart : vom 14 - d. gelesen, , wonach Sr » Maj . der
König bereits - den - Bau eines Theaters in Kannstadt de -
finitv anbefohken haben soll ) So wie wir - avs guter
Quelle vernehuttN ', kanM verflchert ' werden, , daß diese
Nachricht ' ohne allen Grund ist ) indem zur Zeit noch
keine' Einleitung zu- dem Bau eines- TbeaterS " in diesem
Badeorte getroffen ) , im Uebrigen aber ' Se . Maj . der
König nicht gewohnt ist) . Plane , die Sie für dieZukanft -
haben könnte«) im ' voraus bekannt zu machen. , ( A Z . ) )

Odessa , 5? Okt .r Se . Majestät der ' Kaiser - und "'
Se : kaiserliche Hoheit - der ' Großfürst - Tbrönsolger baben
sich nach einem zchntäglgen ' Aufenthalt - in ' dörr Krimm '
am Sonntag , den ' t . Okt .) um 9 Uhr Abends ) iw Jal¬
ta auf dem' Kriegedampsbvote ' ,^ ewerüasä ' Swesdä ^
(der Nordstern ) eingeschifft) um sich nach Mlintdschik -an 'k
der tscherkessischen Küste » dis Schwarzen " Meereszü >! bk- »
geben -«-

O e st
'

e r r e i ^ch . «
Wien , , 17 Okt ) Der Oistrrr : Beobachter vvu hkuts

sägt unterster ' Rubrik --Frankreich - : Dir Gagettt dis Ttl -
bunasr und au « derselben einige andere pariser Jöurr
nale , als der National )' der Cöurrier Frsnechs / düs Jöor -l
ual dt « Debüt « ,,batten unlängst ihren Les- rN, . angeblich
nach riäer Korrespondenz aus - Lemberg, - die lächrrtichr
Fabel oufpet sst t, stoß 609 junge Mädchen für diw Wer st
von Wosnrsrnsk requirirt ' uvs mit ' Gewalt stUfglhöben
werden ftyen - - Das Journal di Franefört uwM' flch
M t Recht lustig über dieses' Mähichein --Wirr « kKrtrr

! (sagt gedachtes Journal auv Schlüsse ' stines- Ärtiketö) „
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daß ktln wahres Wort eü allen dlrsen bchändlichkeiten

ist ; kein Mensch in Europa , nicht einmal in Frankreich ,
wird daran glauben , mit Ausnahme einer gewissen Klasse
von Lesern jener Blätter , deren Meinung vollkommen

gleichgültig ist , vbschon sie uns alle Tage wiederholen ,
daß sie der geistreichsten Nation der Welt angehören .
Der angebliche Korrespondent sagt , die russische Regie »

rung werde nicht antworten . Dies ist daS Einzige , worin

er Recht haben mag . Wir möchten sogar wetten , daß ,
wenn die Gazette des Tribunaur schriebe , daß die Sol¬
daten von Wosnesenök auf Befehl des Kaisers den

Mond in Stücke zerhauen und gegessen haben , die rus¬
sische Regierung dies n -cht widerlegen lassen würde . Nach
der Logik der Gazette drS Tribunaur würde dies son¬
nenklar beweisen , daß die Regierung dadurch ipso 1

'scto

ringestehe , daß ihre Armee den Mond gegessen habe . So

raisonnirt man Anno 1837 bei dem geistreichsten Volke
der Welt . Diese Geschichte mit den 600 jungen ins La¬

ger geführten Mädchen ist offenbar eine Parodie des
Raube - der Säbinerinnen . Man hat » der Gazette des
Tribunaur vorgeworfen , daß sie nur alte Mährchen der

Griechen auftische ; um sich zu rechtfertigen , wußte sie
nichts besseres zu ihun , als eia aufgewärmleS Mährchen
aus der Römerzeit zum besten za geben ."

Wie » , 15 . Okt . Die Arbeiten an der Ferdinands -

Norddahn gehen mit raschen Schritten vorwärts . Die
Brücke am Tabor , über welche die Bahn geführt wird ,
ist bereits hergestellt und soll nächstens die gebräuchlichen
» ersuche in Betreff ihrer Solidität bestehen . Bis zum
15 . des nächsten Mouats gedenkt man die erste Fahrt
von hier nach Wagram und zurück wachen zu können
— eine Strecke von ungefähr zwei Stunden Wegs . Im
Läufe des künftigen Sommers , wo nicht früher , wird die

ganze Straße bis Brünn vollendet seyn , und es unter «

liegt damr kaum einem Zweifel , daß nicht nur die Ver «

bindung mit Galizien , sondern allmähltg mit allen Thei «
len der Monarchie von Wien auS in möglichst kurzer
Zeit bewerkstelligt werden wird . — Der Baron Roth¬
schild wird im Laufe künftigen Monats von Paris hier
erwartet . Wie verlautet , führen große Fianzvperationen
ihn hieher . — Der Bau der pesthrr Brücke ist immer
« och Gegenstand der Unterhandlung mit unseren ersten
Kapitalisten ; eS scheint , daß der Baron Sina ihn über -
« rhwrn wird . Es handelt sich wohl insbesondere noch
darum , ob es zweckmäßiger seyn wird , eine Ketten - oder
eine steinerne Bogendrücke anzulegen . Die erstere bietet
den Vortheil der schnelleren Herstellung bar ; die zweite
hingegen dürfte den Vorzug der Solidität und längeren
Dauer für sich haben . ( A . 31

Die Allgem . Zeitung bringt folgende Nachricht . ««Wir
Unterfertig » bezeugen hiermit , daß der Ritter Braun v .
Braunthal in unserer Gegenwart dem Grafen Anton Aler .
von Auersperg volle Ehrenerklärung geleistet habe , und
zwar des Inhalts : s ) Riltrr v . Braunthal widerruft
die Anschuldigung : Graf Auersperg habe sein ' - Ehren¬
wort «« für seine Nichtidrntität mit dem Schriftsteller Ana¬
stasius Grün verpfändet , nachdem ersterer sich vom Ge -

genthell überzeugt , als völlig unwahr und grundlos . l>)
Ritter von Braunthal findet sich daher in Ehren ver¬
pflichtet , alle daran geknüpften persönlichen Beleidigun¬
gen zurückzunehmen . Wien , am 11 . Oktober 1837 . F .
Ritter von Slaubenheim , k. f . Lieutenant . Karl Stibrr ,
k, k . Oberlieutenant ." — Zu gleicher Zeit lief von Seite
des Herrn Braun von Braunthal eine Abschrift obiger
Ehrenerklärung , m t folgender von ihm zur Oeffentlich »
kett bestimmten Schlußbemerkung rin . --Ich stand nicht
einen Augenblick an , dem Grafen A . Alexander Auersperg
obenstrhende Ehrenerklärung zu unterzeichnen , nachdem
er mir , in Gegenwart der bnorn rhrenwerthen Zeugen ,
erklärt , daß er mit dem Ausdruck --eines Braünrhal --
nichts als meine , der scinigen entgegengesetzte Richtung be¬
zeichnen wollte , und darauf seinen Handschlag gab , wie
die Herren Zeugen bestätigen können . Wien , am 12 .
Oktober 1837 . Ritter Braun von Braünrhal . -«

Preußen .
Berlin , 22 . Okt . Von gestern auf heute sind in

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 6
Personen , und 2 Personen , worunter 1 früher erkrank¬
te , als an derselben gestorben angemrldet worden .

Aachen , 21 . Okt , Heute früh starb hier nach
langen Leisen an der Lungenschwindsucht M . I . Gusi -
kow . Schon erschöpft , den Keim des Todes in der Brust ,
war er aus Belgien hier angrkommen , wo er mehrere
Monate krank darnieder gelegen hotte . Während seines
langen Aufenthaltes hier vermochte er nur einmal , sich öf¬
fentlich hören zu lassen , eine Anstrengung , die sein
Uebel noch vermehrte . Er ist nur 32 Jahre alt gewor¬
den . Nicht bloß , daß er das undankbarste aller Instru¬
mente mit künstlerischer Virtuosität zu behandeln wußte ,
hatte ihm einen so großen Ruf durch ganz Europa ver¬
schafft : es war mehr , als das . Man fühlte , daß in
ihm rin wahres musikalisches Genie schlummerte , daS
im Kamps mit dem Mangel früherer Bildung den Kör¬
per zerstörte . Er lebte nur der Musik , durch die er
sich augenblicklich krampfhaft aufrecht erhielt , um her¬
nach desto müder zum Tode zurück zu sinken . Er war
jedenfalls eine srltene und rührende Erscheinung . ( A . Z .)

Köln , 19 . Okt . Eisenbahnen , die h . Ursula und
Dampfschiffe bilden hier das Tagesgespräch . Das wich¬
tigste Thema der Eisenbahnen , und zwar nach der belgi¬
schen Gränzr ist eben nach dreitägiger Berathung abge¬
macht , und füllt heute unsere Zeitungen . Es wird also
bald mit dem Baue begonnen werden , obgleich dir Ver¬
hältnisse der Gesellschaft zum Staate , zur Post rc. noch
nicht regulirt sind. Allein man hat Vertrauen zur Re ,
gierung und mit Recht . — Was die konkurrirend « düffel -
dorfer Dampfschifffahrt betrifft , so wollte sie dieses Jahx
aufireten ; allein beim Willen ist es geblieben , und ein
Jahr verloren , viel verloren . Indessen läßt die alte
Gesellschaft in Karlsruhe Nro . 9 taufen , dem Nro . 10 ,
11 , 12 rx . bald Nachfolgen « erde « . ( Fr . M .)

* Schweiz .
Eine Abordnung hat sich von Luzern »ach Basel «nd
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Aarau begeben , um daS Projektder basel züricher Bahn
zu hintertrridrn. Auffallend ist eS , daß man in Luzern
mit einer eigenen Bahn nur dann glaubt bestehen zu kön¬
nen , wenn diejenige nach Zürich vereitelt wäre , während
in Zürich Jedermann den Luzernern zu ihrem Nebenpro -

jrkte , unbesorgt um das eigene , Glück wünscht . Wir
tönnten hieraus einen Schluß auf die natürlichen Vor «

Ihrile und die Zweckmäßigkeit des einen Projekt » vor dem
andern ziehen, wenn wir nicht in der That glaubten , daß
eine Bahn nach Luzern sehr gut neben der züricher bestehen
kann , und daß zwei ihren belebenden Einfluß in weiterem
Kreise ausüben werden , als eine einzige . Die heutige
Konferenz in Zürich ist auch gar nickt versammelt , um
andere Bahnen auszuschließen ; die Drohung mir solchen
wird nicht einmal Unterhandlungen und Aufschub bewir¬
ken können . Alle Umtriebe Luzerns werden niemals die
Folge haben , daß die an der Strecke von Basel nach
Chur gelegenen Gegenden mit ihrer Industrie zurückträ -
len , sondern einzig die , das engherzige Benehmen einiger
Luzerner vor der Eidgenossenschaft in das verdiente Licht
zu setze« . ( N . Z . Ztg .)

Großbritannien .
London , 21 . Okt . Der Herzog von Terceira sden

pariser Blätter und Korrespondenzen schon ein paar
Dvtzendmal in England haben ankommen lassen ) ist von

Lissabon in London angelangt . Es ist daS zweite Mal ,
daß dieser tapfere Kriegsmann in England Zuflucht su¬
chen muß ; im Jahr 1828 zwang ihn Don Miguel 's
Gewaltherrschaft zur Flucht nach England . ( Globr .)

— Der Eezdechant von Bombay , Dr . Carr , ist in

England eingetroffen ; er ist zum Bischof von Bombay
ernannt worden . ( Globe . )

— Die radikale »Trve Sun « gibt rin verzeichn ^ der

Pensionen , welche eine Reihe (21 ) gewesener hoher rich¬
terlicher Beamten ( Lordkanzler , Obergerichtspräfldenten
u . s. w .) vom Lande bezieht. Man findet darunter den
Earl von Sldon mit 4 . 000 Pf . St . ( 48 . 000fl ) ; Lord
Lrougham mit 5,000 Pf . St ; Lord Lyndhurst mit 5,009
Pf . St . ; Lord Wynford mit 5,000 Pf . St . u . s. w .
Den Gesammtbetrog dieser jährlichen Ruhegehalt « be-

rechnet man auf 44,490 Pf . St .
— An gemünztem Gold und Silber wurden kn der

mit dem 19 . d . abgelaufenen Woche aus dem Hasen von
London ausgefühit : Gold noch Rotterdam — 3,350 Un¬

zen ; Silber rbendabin — 2,000 Unzen ; Silber nach
Mauritius — 2,655 Unzen ; Silber nach Madeira —

789 Unzen . ( Courier . )
— Dir Königin hat Hrn . Erard zum Hof - Harfen -

und Klaviermacher , und Hrn . I . M . Farina in Köln zu
ihrem Kölnischwaffirsadrikanten ernannt . ( Post .)

— Bei einem kürzlich Heu . W . B . Baring , dem neu -
gewählten ( konservativ - ,, ) Mitglied für die Nordgraf¬
schaft Stafford , zu Burtvn am Trent veranstalteten
Festmahle , an welchem , der »Times " zufolge , gegen
810 Gentlemen Thetl nahmen , worunter auch Sir F .
Bittdrtt , hielt letzterer wieder eine lange und uUralory -

stisch heftige Rede gegen bas jetzige Ministerium v . daS
Umsichgreifen deS »irischen Demokraten - und Pfaffenwr ,
scns », welche , wie natürlich , von der Versammlung mit
dem begeistertsten Beifall ausgenommen ward .

— Am Sonntag ist der » Siam -- , ein großes neue -
Schiff , gefühlt vom Kapitän Boadle , einem Quäker
( auch mehrere der Matrosen sind Quäker ) , mit einer
reichen Ladung und 11 Kajüten - und 40 geringer » Pas¬
sagieren nach Neusüdwales abgesegelt , wo diese AuS -
Wanderer sich bleibend niederlassen wollen . Die Kajü «
tenpaffagiere sind sehr begüterte Leute und darunter ein
erstvermählteS junges Ehepaar , daS für wenigstens
5,000 Pf . St . s60,000 fl ) Vermögenswerth an Bord
hat . Der »Siam » hat , wiewohl mit allen Bedürfnissen
reichlich sonst versehen , keinen Rum für dir Schiffs¬
mannschaft an Bord , da daS Mäßigkeitssystem swke na «
mrntlich bei amerikanischen Schiffen so vielfach schonl
bei dem Schiffsvolk ringeführt ist . ( Ledger .)

— Die » Times -- erzählen , daß ein Amerikaner die
( Robinsons -) Insel Juan Fernande ; auf eine lange Rei¬
he von Jahren der chill ' schen Regierung abgepachtet habe ,
um dorthin , Behuf « der Gründung einer Kolonie , mit
seiner Familie ausznwandern und 100 — 200 Sarrh ?
wichinsulaner anzusiedeln . Er will die Insel dadurch
zu einer einträglichen Niederlassung und durch möglichst
fruchtbaren Anbau hauptsächlich zu einem Landungsort
für die Südmeerwallfiichjäger machen , wo diese ihre
Schiff « ausbesscrn u . frische Vorräthe « innrhmen können .

— Der Jesuitenorden , der bereits am Libanon festen
Fuß gefaßt hat , wollte früher von Syrien aus eine Mis¬
sion in Mitte der Chaldäer gründen . Gegenwärtig er¬
hält man die Nachricht , daß nicht eine Mission , sonder «
ein vollständiges Kollegium in Mesopotamien errichtet
wird . Die Erbauung diese « Kollegiums läßt den Plan
des Jesuitenordens durchblicken , vom Euphrat und Ti¬
gris auS eine Verbindung mit den Niederlassungen des
Orden « in - Osiinbien zu bewerkstelligen , und so den gan¬
zen südlichen Theil von Asien mit einer ununterbrochene «
Reihe von Missionen und Kollegien zu besetzen . In In »
dien , wo die tolerante Herrschaft der Enaländer dem
Orden völlig freie Wirksamkeit läßt , ist Calcutta der
Mittelpunkt der Missionen , von wo aus die Jesuiten
im vorigen Jahre in die Reiche Ava und Pegu ringr -

drungrn sind .

Holland .
Haag , IS . Okt . Inder heutige » Sitzung der 2te «

Kammer der Generalsiaaten legte der Finanzminister Bee -
laerlS van Blockland die Budgets für 1838 vor . Bei
dieser Veranlassung hielt der Minister einen länger « Vor¬

trag , in welchem er zuerst die Schwierigkeiten der Funk¬
tion , die er nach langem Zögern übernommen , schildert ,
namentlich in der Hinsicht , daß er der Nachfolger eine «
in so vielfacher Beziehung ausgezeichneten Mannes sey .
Er vertraut indessen der gütigen Nachsicht deS Königs ,
der patriotischen Mitwirkung der Kammer , dem gerech «
Nn Unheil des Volkes und der Unterstützung des Hoch -
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st,n . Der Minister entwirft »darauf rka vortheilhafte -
Bild des Innern Zustandes Aktniederland » , bemerkt aber
dabei , daß er wohl gewünscht habe , seinen Vortrag mit
Beglückwünschung zur Erfüllung eine» oft gräufferten ,
gerechten Verlangens beginnen zu können ; da diese Er¬
füllung aber nicht in NtederlandS Macht st' he , so müsse
man mit Geduld und Venrauen der Zukunft sich hinge«
den , und »eigen , daß dir Nation der Borfahren würdig
sey . Der erste vom Minist r vorgelegir Gesetzentwurf
rnlhklt daSAusgabebudgrt rm Belauf von 44,687,045 fl .
Es zerfällt in folgende Hauptpunkte : 1) für das kön .
Haus 1,425,000 fl . ; 2 ) Staatssekretariat und hoheKoi «
legien 53u,200 fl . ; 3 ) Ministerium des Aeussern tdas
mit 6,00V fl . für dir Gesandtschaft nach Rußland verstärkt
worden ) 797,60V fl ; 4 ) der Justiz 1,347,530 fl ; 5)
deS Innern 2,991,800 fl. ; 6 ) der reformirten K rche
1,336,900 fl ; 7j römisch katholischer Gottesdienst 400,000
fl . ; 81 der Marine 4,750 000 fl . ; 9 ) der Finanzen
20 .010,689 fl . (davon 15,214,895 fl . für die National -
schuld) ; 10) de» Krieg « 11,000,000 fl ; 111 der Kolo
nien 89,335 fl . Zur Bestreitung der unvo - hergesehrarn
Ausgaben im Jahr 1838 sollen dem König 500,000 fl .
zur Verfügung gestellt werden . Mehrere der Haupt¬
punkte des Ausgabrbudgets haben eine Vermehrung er¬
fahr n , und im Ganzen ist das Ausgabebudzet für 1838
« m 70,032 fl . stärker, als daS von 1837 . Der zwecke
vom Münster vorgrlegte Gesetzentwurf enthält bas Bud¬
get der Einnahme , im Betrage von 44,702,422 fl . Es
ist um 47,493 fl. schwächer, als das von 1837 , stellt
« brr doch für 1838 einen muthmaßlichen Ueberschuß von
15,377 fl . in Aussicht . Unter den Einnahmen befinden
sich auch 1,209,000 fl . aus denGe dmitteln drr überseri -
schen Besitzungen . Mehrere der Einkommen haben eine
D - rminderung erfahren ; so die Zuckeraccise eine von
150,000 fl . , auS Ursache der Vermehrung der Restitu¬
tionen bet Ausfuhr des raffinirten Zuckers , welche Re¬
stitutionen nothwrndig flnd , um einen so wichtigen Fa ,
brikzweig mit der auswLrtigeu Konkurrenz wecketfem
lassen zu können. Dahingegen haben andere Einnahmen
sich verbessert , so vtr HerLia » , Aus - und Durchfuhr ,
welcher Umstand Jedenfalls « VN zunehmender Blüthr des
Handel - und der Schifffahrt NtederlandS zeugt . Der
Minister bemerkt , » aß «l»e gänzliche Revision drS Ta ,
rtfs der Ein - , An- « « nd Durchfuhr » och nickt rächltch
erscheine, allein verschiedene Modifikationen desselben der
Kammer vorgelegt , Md dieselben Zeugniß liefern wür¬
den von den billigen Ansichten der Regierung in dieser
Hinsicht. Ein dritter Gesetzentwurf betrifft den Ankauf
und die Ablösung der Schuld im Jahr 1838 ; das Amor«
tisattonssyndikat ist diesmal im Stande , den gesetzliche«
Bestimmungen , bezüglich der Verwandlung der ausge¬
stellten Schuld in wirkliche nachzukommen. Auch setzt
der Minister die Kammer in Kenntniß , daß sich dir Re¬
gierung mit der Revision deS Münzgesetzes beschäftige,
dasselbe aber schwerlich in dieser Session noch zur Vor¬
lage kommen werde.

— Als Beweis , daß die verstorbene Königin bis auf

de « letzte« Tag ihr volles Bewußtseyn behielt , führe »
wir « och den Umstand an , daß sie am Abend vor ih«
rem Tode an dir Prinzessin Albert von Preussrn eine«
Brief schrieb , worin sie dieselbe einlub , hirher zu kommen.
Aber di« zärtliche Tochter sollte das Glück nicht mehr
haben , ihre Mutter in die Arme zu schließen. Ma «
kann sich keine Vorstellung von der großen Zahl der Fa «
mitten machen , welche an der Königin ihre Wohlthäte «
rin verloren haben. Von 150,000 fl . , woraus ihre
Einnahme bestand , vertheilte sie alle Jahre 80,000 a«
die Düiftig ' N . Der Tag der Beerdigung ist auf den 26 .
d. M . festgtsetzt. (Lpz. B . Z .)

— Wie sehr unsere Regierung entschlossen ist , de«
» taws yuo streng aufrecht za erhalten , davon überzeugt
man sich , wenn man den neulich vom Gouverneur der
Provinz Nordbrabant erlassenen Beschluß liest . Ja die«
sem Beschlüsse wird nämlich bekannt gemacht , daß die
Verordnungen vom 9 und 12 . No » . 1830 und 17 . Juni
1831 , das Verbot einer heimlichen Kommun katioa mit
den in Aufruhr sich befindenden Theilen deS Reichs de ,
trrffend , noch in voller Kraft bestehen , und daß noch
unlängst 116 Personen wegen U - berrrrtung dieses Vrr »
bots belangt und vrrmtheilt wurden . Die Bürgrrmei «
ster werden aufgefordert , ihre Gemeinden wiederholt voa
dem Verbot in Kenntniß zu setzen , und den Geadarme ,
riebrtgaden anbefohlen , Jedem die Uebrrschreitung der
Kränze nach Belgien zu verbieten , welcher nicht von
einer höher« Behörde dazu autoristrt ist. ( A . Z .)

F r a n k r e t ch.
Paris , 19 . Okt . Die jetzige Herzog '« Marke vo»

Würtemdrrg , geborene Prinzessin von Orleans , ist den
12 . April 1813 geboren , also in ihrem 24strn Jahre . Sie
ist Lufferst gebildet , belesen , spricht auch das Deutsche
höchst angenehm , und gefiel hier allgemein ihrer Sanft ,
muth « ad Liebenswürdigkeit wegen . Sie hat die blon«
den Haare ibrrr Mutter , die bourbontsche Nase , eine«
sehr feinen Teint und rtwas auinehmend Distinguirtr -
in ihrem Benehmen . Wenige weibliche Wesen sind durch
Natur und Erziehung vorihetlhafter ausgrstattet worden .
Die künstlerische Bildung der jungen Herzogin ist jetzt
überall bekannt . Nickt blos hier , auch tm Schlosse zu
Brüssel werden von jedem Besucher ihre gezeichneten u« d
ihre plastischen Büdrr zu denjenigen Erscheinungen gerechnet
« erden , dir er mit besonderem Interesse betrachtet .

<« . 31
Paris , 23 . Oft . Prof . Rour und Dr . C. Tarral

sind am Freitag in Paris von ihrer ärztlich-chirurgischm
Scho « « und PrüfungSrrise durch Deutschland wieder
ringetroffeu .

— Der Hof legt für weiland Ihre Maj . die Königin
der Niederlande vom 25 . Oktober dis 14 . November die
Trauer an .

Paris , 23 Oft . Die Benützung der Paris , st .«
gerwaiurr Eiseobaha soll tm zweiten Monat doppelt so
stark wir im erst» - ewefe» se- n ; im Durchschnitt besah ,
rrlt die Bah « , sv » ird versichert , 8,000 Personen tag «
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lich ; übrigens hat auch die Gesellschaft di« Zahl ihrer
Lokomotive und Wagen bedeutend verwehrt Die Ver¬

waltung hat der Regierung bereits m . hr alS 80,000 Fr .
an direkter Steuer bezahlt ; Hr . Emil Prreira null jedoch
in der nächsten Kammersitzung im Namen oller Konzes¬
sionäre der Eisenbahn ein « Abgabenvrrmindrrung für
die Fuhrwerke auf Eisenbahnen beantragen , da es un¬

billig sey , daß die Gesellschaft , welche ihre Wagen selbst
unterhält , dem Staat ebenso viel Abgaben bezahlen soll ,
wie die Fuhrwerke , welche , die vom Staat angelegten
und unterhaltenen Straßen befahren .

— Auf den Eisenwerken von Decazevill « ist man —

dem Journal d' Lveyron zufolge — gegenwärtig sehr
eiftig mit der Verfertigung von Schienen für die pa¬
ri « - Versailler Eisenbahn auf dem linke « Setneufrr be-

schäftgt .
— Baron d' Hauffez , der bekannte Erminister , wohnte

kürzlch in Rouen , wie man dorther schreibt , der Vor¬

stellung der Hugenotten bei .
1- O Paris , 24 . Okt . Telegraphische Depesche sdie

erste Depesche sh . Karlsruher Zeitung vom 25 . Oktober ) :
» Toulon , 22 . Okt . , halb 11 Uhr .

„ Der General Dallee meldet mir , daß Se . k . Hob .
der Prinz von Joinville am 17 . zur Armer gekommen ist ,
und daß er sich , eben so wie Sr . k . Hvh . der Herzog von
Nemours , sehr wohl befindet . Für gleichlautende Ab¬

schrift : Flocon , Administrator der Trlegraphenlinte ."

Dirfe zweite Depesche , obgleich sie noch gestern am

Tage «inlief , ist nicht auf der Börse angeschlagen wor¬
den . Vielleicht stand diese Zurückhaltung ihrer verhält -

ntßmäßgett Inhaltslosigkeit mit dem Stillschweigen in

Bezug auf die Punkte , für welche sich das Pablikum am

meisten iateresstrt : die Schwere der erlittenen Verluste
und überhaupt den Zustand der Armee 4 Tage nach der

Einnahme von Constantine . Es ist indessen zu verum »

»hrn , daß die Zeitangabe unrichtig sey , denn es ist un¬

glaublich , daß der kommandirende General 4 Tage nach

feinem Siege sam 1Z . Okt . wurde Constantine erobert ,
wie die erste Depesche besagt ) nichts weiter zu melden

gehabt habe , als daß die Prinzen sich wohl befinden .
Jo jedem Falle steht zu erwarten , daß noch heme rin

Kurier aus Toulon «intreffe , der demillirterr Mitthri -

luugra des Generals Vallre übrrbringr .
DaS gewaltige Disziplinargefängniß , welches für dir

Nativnalgardr auf dem Quai d' Äusterlitz gebaut wurde ,
istjetztftttig , und bereit , seine Gäste aufzunehmr ». So groß
eiindessen auch ist , so kann «S doch bet weitem nicht alle be¬
reits Berurtheiltt fassen , und ein großer Theil der letzter «
wird sich daher lange in Geduld fassen müssen , bis die

Reihe an sie kommt . Es ist zu bemerken , daß künftig
jedem Arrestanten rin besonderes Zimmer gegeben wird ,
wodurch dir Strafe einigermaßen wirksamer werden

dürfte .

Spanien .
Die "Gazrta de Madrtz" vom IS . Ott . enthält da-

königk . Dekret über die Beräussermtz Her Alrchenschätzr
Es lautet : Jsabella ll . durch dir Gnade Gottes und
durch die Konstitution der spanischen Monarchie , un » in
deren Namen Maria Christin » von Bourbon , R - gentin
des Königreichs , — Alle « denen , d e Gegenwärtiges
lesen : Dir CorteS haben beschlossen : " Um die Kosten
des Kriegs bestreite « zu können , wird der goldene und
silberne Kircheaschmuck und da « Kirchengeschmride zur
Verfügung der Regierung qestrllt ; worüber die förmli¬
che Aufnahme nach dem Dekret vom 6 . Oktober 1838

geschehen soll . Die Regierung wird diese Gegenstände
bestmöglich zu Gelb machen ; rin Verzeichmß derselbe »
wird durch den Druck veröffentlicht werde » , daS hie¬

durch erhaltene Gold und Silber wird gemünzt werden .
Alle Kunstwerke , welche dir Provinzialjunten den Kir¬
chen zu erhalten für nöthig erachten , sollen hiervon aus¬

genommen werden . Unterz . Die Königin -Regentin , den
9 . Oktober 1837 "

— Dir gerichtliche Zuschlagunz der sämmtlichen Kko-

sterglocken d - S Landes hat am 12 . Okt . stattgehabt . Gin ,
durch Hrn . Jlquierdo in Madrid vertretenes , englisches
Haus hat sie zugrschlagen erhalten .

fO Bayvnne , 20 . Okt . AuS einem Berichte ,
datirt von Torrmlla de CameroS am 12 . , gebt hervor ,
daß Don Carlo « die PinareS bereits hinter sich hat und
am Fuße der Sierra steht . Seiner Armee folgen die
Gebirgsartillerie und die Trümmer der Kavallerie , welche
iw kläglichsten Zustande ist . Man glaubt allgemein , daß
der Prätendent nach Navarra MÜckkekren muß . — Das

Fort von Jnigo lauf der Linie von Valcarlos » hält sich
« och immer . Don Leon Jriarte steht in Urroza , drei
Stunden von Pampelona , und « artet auf Gelegenheit
zu einem Handstreich Seine Anwesenheit hat die Carltsten
bewogen , ihre Artillerie von Jnigo zurückzuziehrn .
Der General Uranga ist gegen Lodosa marschlrt ,
ohne sich bei Tafalla aufzubalteo , und diese Bewegung
dü ' fte den Charandaz , zwingen , sich in die Ribera zu
werfen .

Bo « Madrid keine Post .

Italien .
Neapel , 12. Ott. Sekt wehr al- 14 Tagen we¬

hr« anhaltend heftige Stürme. Die Noth nicht nur un¬
tern den unter » , sondern auch den mittler » Ständen ,
welche von den Fremden und Reisenden leben , nimmt

furchtbar zu . Dennoch duldet die Regierung daS zweck-

lose , rigrnnütziae Sperrsystrm unserer Sanitätsbehörde .
— Seit zwei Tagen ist an der römischen Kränze die

gegenseitige Sperre aufgehoben . Die Schiffe müssen
aber noch Quarantäne halten . — Sr . Majestät der

König wird zwischen heute und morgen wirbrr hier zu -

rückerwartet , odne daß er seinen Fuß auf Sizilien ge¬
setzt hätte . Er hat blos einige Städte diesseits deS

Faro besucht . — Nachschrift . So eben läuft daS

Dampfschiff mit dem König an Bord in dem Arsenal
rin . lA Z .)
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Rom ; 14 . Olt .
' Dl « Zahl der von der Cholera

hier hingerafften Opfer ist noch nicht veröffentlicht , doch
kann sie nach mäßiger Schätzung sich auf zehntausend
belaufen , bei einer Bevölkerung von ISO,OVO Menschen ,
von denen jedoch wohl gegen 20,000 geflohen sind . Man
gibt hier , gewiß mit Uebenreibung , doppelt so viel an .
— Die Polizei rrtheilt wieder GesundhettSscheine , und
am Thore verlangt man von den Reisenden , daß
sie mit Zeugnissen versehen sind , wonach sie aus gesun¬
den Gegenden kommen . — ES ist von hier der Befehl
abgegangen , daß alle Sperrungen der Landstraßen ,
über welche von Reisende » gerechte Klagen geführt wor¬
den , aufgehoben werden , so wie auch der Kordon in
den Gebirgsgegenden gegen Neapel sich zurückziehen soll .

(A . Z .)

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt .

Den 25 . Okt . , Schluß 1 Uhr .
^

IpSt . j Pas . I Geld .

Oesterreich Metrik . Obligationen 5 104 z —
« d » . do . 4 r— 99 : z

do . do . 3 — 7 ? z
« Bankaktien — 1656

si . 100 Loose bei Rotbs . — 227
Partialloose do . 4 142 § —

st. 500 do . do . — 117 §
Bethm . Obligationen 4 98z

do. do . 4 ^ — iooz
Preußen Vtaatsschuldschrine 4 104z

si, d. b . d . tnLnd . ufl . 12 '/ « — —

sisi Prämienscheine — 63
» aier « Obligationen 4 — ioiz
Frankfurt Obligationen 4 — iviz

„ Lisenbahnaktie « . Agio 4 — 52 °-.
Lade « Rentrnscheine 3 z — ioiz

sisi siLOLoose b. Solln . S . 93 z —
Darmstadt Obligationen sz 100z —

si. 50 Loose 58z —
si, si . 25 Loose 24z —

Nassen ' Obligationen b . Ro : hf . 4 —

sisi do . do . 3 95 —-

Holland Integrale 2z —

Spanien Aktivschuld 5 — 18z
Polen Lotterirloole Rtle LI* — « 5z

sisi do . ü st . 500 V
7— 7 « z

St aatspapkere ,
Pariser Börse vom 24 . Okt . Lproz . konsol . 109

Fr . SS Ct . — Sprozent . konsol . 80 Fr . 75 Ct . — Span .
Akt . roz ; Paff . 4z . — Port . Lproz . 23 . — Lt . Ger -
main Etsenbahnaktien 905 Fr . — Versailler Eisenbahn « ».
An - rechtes Ufer , 705 Fr . ; linkes do . 670 Fr . -
Mulhausrn -Thanner E . A . — Fr .

Dien , 20 . Okt . 5prozent . Metall . 105z ; 4proz .
MrtMqueS 100 ; Sprozent . 78 fz ; Bankaktien 1392 ;

Nordbahn 113s ; Mail .Eisenbahn 108 s — s ; 1834er Loose
119s .

» !« » «»».
H c r b st a n z e i g e.

Offenburg , 24 Okt . Weißes ramerswekerer Ge¬
wächs 50 — 55 Gr . ; weiße « zeller 50 — 55 Gr . ; ro -
theS zeller 70 Gr . ; rotheS stcrnenberger 72 Gr . ; roiheS
blöchler 75 Gr . An Quantität kommt da « Erträgniß
jenem von 1836 gleich ; zum Kaufen von 1837er zeigte
sich noch keine Lust , dagegen sind ältere Weine sehr gesucht

Stcdigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
— Man schätzt die Anzahl der Schuhe , die in Frankreich ge.

macht werden , auf 100 Millionen , und den Lohn der Arbeiter da¬
bei auf 300 Millionen Fr . jedes Jahr . Der Werth der Leder¬
handschuhe , die in Frankreich verfertigt werden , beträgt jährlich
30 Millionen Fr . Di « Handschuyjabriken in Lüneville beschäftigen
allein 10,000 Arbeiter . England erhält von Frankreich jedes Jahr
1,500,000 Paar Lederhandschuhe .

— In Paris besteht ein Klubb freier Weiber , welche die
Ehe Haffen und die Emanzipation der Frauen mit allem Nach¬
druck betreiben wollen . Sie haben zweimal die Woche Sitzung ,
bei der mehrere Frauen in Männertracht und mit der Zigarre in
dem Mund erscheine » . Männer werden zugelaffen . dürfen aber
nicht reden . — Dagegen hak sich in Jiland ein Klub von irlän¬
dischen Mädchen gebildet , welche das Hagestolze Leben autrolken
wollen .

Erwiderung .
Der kn Nro . 291 der Karls . Zeitung v. b . I . nnter der

Aufschrift " Verschiedenes - eingerückie vrrläumderische und
ehrenrührige Artikel ist der betreffenden noch lebendeu
Person zur Beantwortung und Widerlegung zugesendet
worden ; da aber dieselbe sich dermalen in Paris auf¬
hält , so kann rS einige Tage anstrhen , bis die Antwort
erfolgt .

Auszug aus den Karlsruher Witterung «,
beobachtungcn .

25 . Okt .
Barome¬

ter .
Lhrrmomr . '

Mnd . I Witterung
ter . i jübrrhaupt .

M . 7 U.E27Z . 6,6S .
N . 5 U . 27Z . 8 .6S .
N . liz U.L27Z . 9,9S .

10,0 Gr .üb . 8
6 0 Gr .üb . O
4,7 Gr .üb . L

SW trüb , windig
SW itrüb
SW jtrüb

Karlsruhe . ( Dienstantrag .) Si » Vikarius kann auf
einer evangelischen Pfarrei , gegen einen Gehalt von 100 fl . , Be -
schäftigung finden . Wo ? sagt auf frankirle Anfragen das Kom -
toir der Karlsruher Aeiiung .

Müblburg . ( Gesuch . ) Jemand wünscht einen Makerhof
im Großherzogthum Baden zu miethen , gegen Vorauszahlung des
jährlichen Pachtzinses . Der Verleiher beliebe sich bei Hrn . I . N .
von Reichenstein in Mühlburg zu melden.



3071

Bekanntmachung .
Den 30 . d . M . fängt der Unterricht in der yöhcrn Töchterschule

wieder an . Bis dahin können neue Schülerinnen bei dem Unter¬

zeichneten angemeldet werden .
Karlsruhe , den 16 . Okt . 1837 .

K . Kärcher , Professor .

Nr - 23,528 . Lahr . ( Bekanntmachung . ) Der unten

signalisirte Bursche wurde wegen eines großen Diebstahls , dessen
er angeschuldigt war , verhaftet .

Vor seiner Arretirung hat derselbe angegeben , daß er Johann
Dirkle heiße und von Neustädtle gebürtig sey , und bei seiner
Derhaftung erklärt , daß sein Name Christian Schönthaler und

sein Heimathsort Horb im König ' eich Würtemberg sei) ; hat je¬
doch später ausgesagt , daß er von Tübingen , und endlich versi¬

chert , daß er von Alzenberg sey.
Die hierauf mir dem kön . würtembergischen Oberamt Calw ge¬

pflogene Korrespondenz hat auch die letztere Aussage dieses Bur¬

schen als unwahr herausgestcllt .
Später behauptete derselbe , daß sein Vater von Warschau und

seine Mutter aus Lemberg gebürtig sev , daß er schon seit vielen

Jahren in Frankreich , Baden , Würtemberg , Baiern und der

Schweiz herumziehe .
Die dieSfillsigen Angaben tragen das Gepräge der Lüge an

sich und ist daher zu vermuthen , daß dieser Bursche sich irgendwo
eines Verbrechens schuldig gemacht hat .

Da derselbe eine schwäbische Mundart hat , so ist mit Wahr¬
scheinlichkeit anzunehmen , baß Würtemberg das Vaterland dieses
Burschen ist.

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , uns allenfallsige be¬
kannte Notizen über diesen Burschen mittheilen zu wollen .

Signalement .
Alter , (angeblich ) 17 Jahre .
Größe , 5 ' 2 " .
Sraiur , untersetzt .
Haare , blond .
Stirne , nieder .
Augenbraunen , blond .
Augen , grau .
Nase , groß , spitz .
Mund , groß .
Kinn , rund .
Bart , schwach.
Gesichtsform , länglich .

- färbe , gesund .
Zähne , gut .

Lahr , den 11 . Okt . 1837 .
Grossh . bad . Obcramt .

Lang .
vflt . Weiß , A . j .

Nr . 4,777 . Stützungen . ( Konfiskatenversteigc -

rung . ) Montag , den 30 . Okc . d. I , Vormittags 9 Uhr , wer¬
den aus diesseitigem Hauptzollamtsbureau 288 '/ , Pfd . Baumwol -
lenwaaren , im Schätzungswerte von 520 fl ., dem Verkauf in öf¬
fentlicher Steigerung ausgesetzt und hierzu allrnfallsige Liebhaber
tingeladen .

Stützungen , den 17. Okt . 1837 .
Großh . bad , Hauptzollamt .

Oberinspektor : Hauptzollverwaltcr : Hauptamtskonlroleur .
Krvmer . Bohm . Gamer .

Karlsruhe . ( Lieferung von Heu und Stroh für
die großh . Landesstammschäferei . ) Die Lieferung des
Heu - und Strohbedarss der großh . Schäfereien Niefern , Trais
» nd Kleinsteinbach für den kommenden Winter von zusammen

1,200 Zentnern Heu und
1,500 Bunden Stroh

wirb auf dem Wege der Soumission dem Wenigstnehmenden über¬
lassen werden . Die Lieferungsiiebhabrr werden aufgefordert , ihr «

Anerbietungen in Absicht auf Preis und Quantum für . jeden ge¬
nannter Plätze , und wieder im Durchschnitt aller drei , späte¬
stens bis

Montag , den 13 . Rov . d . I . ,
in verschlossenen Schreiben hierher einzugeben , wobei bemerkt wird :
baß die eingekommenen Offerten an zenem Tage , Vormittags 10

Uhr , eröffnet werden , und daß e- den LieferungSliebhabern unbe¬
nommen sey , dieser Verhandlung anzuwohnen .

Karlsruhe , den 21 . Okt . 1837 .
Die Direktion

des großh . bad . landwlrthschaftlkchen Vereins.
Frhr . v> EllrichShausen .

* >1t . Zeller , Sekretär .

Nr . 590 . Ackern . (Holzpflanzen und Saamenlie
ferung .) Im WmhschafiSjahr 1837/38 werden »um Vollzug
der in Dvmänenwaldungen diesseitizen Forstamts genehmigten
Kuiluren folgende Pflanzen und Saamen erforderlich :

1 ) für den Forstdezirk Oppenau :
6,ot >0 St . Weißtannen -Psianzet

2) - - - Allerheiligen :
19,000 St . do. do .

8,000 - Eichen do.
3) - - - Renchen :

15,000 St . Eschen do .
8000 - Birken do .

4 ) - - - Neufreistett :
89,000 St . Eschen do .
23,000 - Erlen do .
33,000 - Birken

und
do .

S ) - - - Bühl :
100 Pfund Forlen - Saamen .

Wir bringen diesen Bedarf hiermit zur Kenntniß der Liefe¬
rungslustigen , und bemerken , baß die Lieferung der Pflanzen und
Saamen , welche frei an den betreffenden Kulturort geschehen muß .
im SoumissionSwege an den Wenigstsordernden vergeben , und
allenfallflgen Offene nur

bi « Ende diese« Monat »
in frankirten Briefen angenommen werden .

Nach hierauf abgeschlossenem Akkorde wird man dann die Lie -

ferungSieit den Uedernehmern besonder » bekannt machen »
Sichern , den 16 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Forstamt .
Hubbauer .

' Karlsruhe . (Versteigerung eines DampfwagenS .)
Mittwoch , den 1 . Nov . d,. I - , Nachmittags 2 Uhr , wird in der

Akademiegraße , im Hause Nr . 29 , ein großer Dampfwagen ge¬
gen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken cingeladen werden , daß derselbe folgendes ent¬

hält :
1 ) Einen solid gebauten Kasten , welcher sich mit wenigen Ko¬

sten zu einem Post - oder Gesellschaftswagen Herstellen läßt ;
2 ) ca . 3 Zentner Federstahl ;
3 ) - 20 - Schmicdeisen ;
4 ) - 10 - Gußeisen ;
5 ) 2 Zylinder von S" Durchmesser ;
k ) 1 ' Kolbenhub , der sich zu kleinen Dampfmaschinen ober Was -

serpumpen gebrauchen läßt ;
7 ) 1 Dampfkessel , 339 Pfd . wiegend , mit 80 Q . Fuß Hekzung «-

fläche ;
8 ) ca . 50 Pfd . Messing .

Karlsruhe , den 23 . Okt . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Zeuner .
vät . Anselm .

Bruchsal . ( Lieferungsvrrstekgerung . ) Die Lie¬

ferungen des Brennöls , der Seife , de» Ilvschljlt », der Unschlitt -
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lichter und dir . vwschiedenemSortemSchuhlkder für diesseitige An¬
stalt auf das Jahr 1838 mied durch Soumtssion vergebe«». .

Die diesfallsigen Anerbieten sind .
bis zum Z.. Nov . d. I .

deutlich in Worten geschrieben , mir der betreffenden, Uederschrift
dahier einzureichen - wo auch die zu. beachtenden. Bedtngniffe lüg-,
lich eingesehen werden können.,
, . Bruchsal , den 21. Okt . . 1837. .

^ Grvßh . . bad, Sucht und. Aarrektionshausverwaltung . .
Kuh . Stall .

Karlsruhe . (Wel .lenVersteigerung .) Dienstag - den.
3l . d. M . , früh 9 . Uhr, werden- aus . dem grvßherr . Bannwaldr, .
ForstbezirkS, Eggenstein, .

26,500 Stück - forlene Wellen
öffentlicher Versteigerung auSgefetzt , und die Zusammenkunft sin, ,
der auf dem großen Er,rzierplahe . bei - den . Schießmauern statt .

Karlsruhe, , den 25 . Okr. 1837 .
Grvßh . bad. Ho.fforstamt ,

v. Schö . nau -
Lörrach . ( Kellrrver .pachtung . ) Hoher HofdomLnen-

kammerverfügung zulalge wird der vordere Theil de » hiesigen derr >
schaftlichen . Kellers mit 24 . Stück Fäss-rn, ca. 1,430 Ohm hattc-id,

Samstag, , den 28. Okt . d. I . ,
Morgens s Udr ,

in diesseitigem- Bureau - aus 3 : Jahre vermietet : ; , wozu, wir - die.-
Pachliustigen hiermit - höflich einladen.

Lörrach, , den 17.' Okr. 1837. .
Groß -, bad. Dvmänenverwaltung . .

Bsr . ck. .
Ottenau - ( Holzve -rsteigeru ng . ) Samstag , den 28 -

Okt . d . I . , werden im hiesigen Heiligenwald
21k) Stück 15 . Schuh lange, cannene. Sägklötze und
184i « - do. Bauholz ,

öffentlich versteigert ; wozu sich die Liebhaber, Morgens 9 Uhr- im -
Gasteaus zum Löwen einstvden können , . von . wo. man die - Steige -
eungsliebhader in den Wald geleiten wird . .

Ottenau , den.. 22. Okt . 1837.
Heiligen Verrechnung .

Linduagel .' rät « Himmel, .
Rathschreiber. .

Nr . 23,956 . Lahr - , ( Sch ul de nlk qu -i dart on .) Segen
den Läckeimeister » Johannes Huber - von hier , ist Gant erkannt, ,
und Lagsa - rk zum Richtigsiellungs - und Vorzugsverfahren . auf ,

Donnerstag , den LZ.: Nov . d . J .„
Morgen - 8 Uhr» auf dirSseirigerOderawlStanzl « >anberaum » wo«
« ». alle , diejenige» , welch», au ». waS. iinmer für einem Grunde - ,
Ausprüch« an dir Tantmaff « machenwollen , mit dem archrr vorgela -
den werden , solche in der. aogesetzrenTagsahrt , bei Derwei .
d« ng de » Ausschluss- » von der Gänto persönlich oder- durchb ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumrlden , und
«» gleich- dir etwaigen Vorzugs , oder Usieerpfandsrechtrzu btzrlch -
« n, die der, Anmildende geltend mache » well -, mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunde » oder Antretung , de » Beweise«
mit andern Beweismitteln -

Zugleich werden in dieser Tagfahrt - ein , Massepflege » und, «in -
GläubigerauSschußernaont, . Borg « und , Nachlaßbergleiche versucht- ,
und sollen, in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung deSMas -
s»Pflegers und GiöubigerauSschuffeS , die Nichterscheineade » als. der-
Mehrheit der- Erschienenen beitretend, angesehen werten -!.

«ghr - den 14. . Okt. . 1837-' ..
Grvßh -- badi Obcramt -

Lichtenauer . .
Nkr . 19,2622 . P. forjheim . ( S «huldenliquib » ti 0-m ) ;

j lieber den Nachlaß der ledig, verstorbenen- Kaminfegers , Johann
Kneipp von Pforzheim , haben wir Gant erkannt, und Lagfahrt
zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren auf

! Donnerstag , den 23. Noo . d . I . , .
Morgens 8 Uhr ,

^ auf diesseitiger OberamtSkanzlei angeordnet.
Mediejenigen , welche, aus was immer- fü» einem Grunde , An¬

sprüche - an die Gantmasst machew wollen , werden- daher aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt - bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unlerpfandsreckte zu bezeichn -» , di « der
Anmeldende- geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunber, » der Antretung des Beweise«, mit andern
Beweismitteln .

In der Lagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , und ein Borg - oder Rachlaßvergleich versucht
werden . In Bezug auf , Borgvergleich und Ernennung des Maffe-

pfleqers. wird d <r N - Lterscheinende als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bekk- ekend angeieben werden. .

Pforzheim, , den 7. Okt. 1837.
Grvßh , badische« Oberamti

Banne r
Nr . . 16,874 .

' Frechburg . ( .A-uff -vrderuirg . ) Die zur
Verlassenschaft der Helena Mö s ch van Off - nbu - g als Miterben
beruien - n Haibgeschwisier derselben, Barbara und Anton Mösch ,
deren Ausemhalt unbekannt ist , werden aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
sich zur Erbth -ilung , dahier zu melden , widr -g-ns im Nichterschek »
nungssa-ü : die Erbschaft lediglich denjenigen zuge !herlt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeiadenen zur Zeit des Erdan¬

falls nich mehr am Leben, gewesen wären «.
Ftildurg - . deu 6- Lklober , 1837.

Grvßh, . badische « Stadtamt ,
v« Vv g e l .

v<lti Zimmermann .

Nr . 8.611. Gengsnba » . (Erbvorladüng ) Der le¬

dig» Zrs ' ph Ze h l e ron B -berach hat sich im August v. I , mit

dem Vorgeben ohne Staatsgenehmigung von Hause entfernt . Laß
er nach Amerika auswander » wolle. Da sein Aufenthalt gegen¬
wärtig unbekannt ist. sovivird er zur Th - ilnahme an der, auf Ad -

l .ben seine « Väter «. de« Bürger « Georg Jehle , zu bewirkenLen

Veimög -znllhellulig mit Frist
von 6 Mönaten

unter , dem Rechtsnachtheilausg '-fo - dLrt , daß : er nach Umstuß dies - r

mit seinen E - bansprüch- m aus den Fall de« Nichlanmelden « bei

der . Thellung unberücksichtigt bleiven würde .
- Geagendach . den 19 . September 1837.
! Grvßh - bab ' sch - s Bezi ksamt. .

Wa « m e r .

Nr - 14,0577 Wies loch . ( Ediktal l adu nq . ) Theresia

Wörrstein ron Malsch- , welche schon vor beiläufig M . Jamen

nach Ungarn ausgewanderk ist und- seitder keine Nachricht mehr

von sich gegeben ha>, oder ihre ehelichen Leibrserten , werden hier¬

mit , aufgefordert - . sich , ^ ^binnen Jahresfrist
zum Empfang ihre« in beiläufig 70 fl . bestehenden Vermögens da¬

hier , zu melden - widrigenfalls - solches den tekannten nächsten Ln -

verwandten derselben - gegen Sicherheitsleistung, , in fürsorglichen
Besitz übergeben werden würde.

Wiesloch, . den . 3 . Okt . 18377
Grvßh . badisches Bezirksamt -

BleäbinihauS .
vckt - Oehlsch lägerr

V . kekl tH uuhkD« ulL « PH . M a ck . l o ts
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